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Es ist natürlich verfrüht jetzt,Ende
Oktober,nach über der Hälfte der Vo
rundenspiele,BiJ.anz zu ziehen .-f r ot z
dem muß festgestellt werden.daß bis
Red.SchIuß dieser Ausgabe(8. 10. )die
nega t iven Spielausgänge unserer 14
Mannschaften überwiegen.Nur 19 Sie-
gen stehen 34 Niederl-agen und 7 Un-
entschieden gegenüber.
Es stehen aber bls zun lO.!2. immer-
hin noch 78 Spiele unserer Mannscha
ten aus,die das Jetzt noch negative
eild der Siege noch ins Positive än
dern können.
Ich bleibe dabei(wenn es auch bei e
nlgen Mannschaften im Moment nicht
so aussieht)daß wlr bei unseren 8
Kre isma n nscha f t en ( Damen und Herren )
keinen Absteiger ha ben werden.
ob unsere 2.Mannschaft in der BFupp
2 der Bezirksklasse Halbzeltmeister
werden kann müssen w1r abwarten.
Ebenso,ob die l.Mannschaft die Hes-
senllga halten kann?(Der 9:3 Sieg
gegen waIIau solIte Hoffnung machen
Noch lst nichts verloren.
Es wäre natürLich schade,wenn wlr 1
40.JublläumsJahr die Hessenliga nac
3 Jahren wieder verlassen müßten.
Während bei unseren Damen alles nor
ma1 verläuft,dürfen wir bei unserem
Nachwuchs keine strengen Maßstäbe a
setzen,zumal unsere schüIer a1le di
erste Saison bestreiten.Hler geht e
nur darum,ob SchüIer oder Jugendli-
cher,alle bei Laune zu halten und
ihnen den Spaß an unserem Sport we j.
ter zu vermitteln.
Die Erfolge jedes Einzelnen kommen
mit der'JDauer des Durchha Itens auto
matisch.Auch diese Erfahrung ha ben
wlr in unseren bisher 40 Jahren TT
in Großenritte machen können.

Wir woLlen bei unserem derzeitigen
Kampf um die Punkte nlcht vergessen,
daß auch unsere geselligen Vergnü-
gen nicht zu kurz kommen so1len!
So steht am Dienstag ,27.77.f9A9
unser dies jähriges

auf dem Programm.
In dieser Echo-Ausgabe ist nochmal
die Einladung dazu mit dem abzutren-
nenden Abschnitt für die AnmeJ.dung
beinhaltet.
Es wird hier nochmals gebeten,diese
Anmeldung bis spätestens 1. November
d.l. lletzter Termin! )bei einem der
3' " Buntenbrüche" a bzuge ben !
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Am Sonntag, \7.72.A9 15,oo EmPore

Für diese Weihnachtsfeier der TT-
Abteilung erhalten a l1e Jugendli-
chen und Eltern ebenfalls elnen An-
meldebogen.Diesen bitten wir ausge-
füllt bis spätestens 7.!2.89 bej-
einem unserer Tra ine r, bzw.Übungslei-
ter abzugeben!

PREISSI<AT UND ROMI"IEE an 29.72.89 !

(Mehr darüber im November-Echo)
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Vorstands- und MF-Sitzung am 02. 10.89
Bericht: Mengel

Anwesend: W. lattemann, N. Buntenbruch, H.-}Y. Secker, H. Schnidtt
X. Buntenbruch, H.-K. Talnon, H. Jasper, H. Köh1er,
II. Dorschner, Y. nskuche, U. Hel1nuth, Mengel.

- Wolfgang hat einige Herren-Trainingsanzüge nachbestellt.
- Die frainer i,ro11en sich zusammensetzen um über die Konzeption des 4^

SchüIer- und Jugendtrainings zu sprechen. termin: Montag, 09.10, 194.
- In Absprache roit den Klassenleiter wurde das Spiel der 4. Herxen gege

den KSV Baunatal vorn 07.12. auf den 11.12. verlegt.
- Die Pokalspiele müssen bis zum 20.10. ausgespielt werden.
- \Yir sind aufgefordert, zttm trlestzug anfäß1ich 125 Jabre Chorgesang am

20.05.90 elnen Beitrag zu leisten, Thema: Großenrltte einet und jetzt.
- Xrich steflte einige Fragen zu organi satori e chen Dingen:

: er nöchte das TT-Echo archivieren und sucht d.le Ausgaben von
0.
egt er eine evtl. trikotwerbung an' und bittet um
d.e 3enühungen, hier einen Sponsor zu finden.
unsere Jnserenten irn Xcho Kärtchen an, die man beirt
Mitgli,ed der Abteilung abgeben kann. So haben oie

fnserenten ein gutes tr'eed.-back und verlängern wohl eher ihre Anzei-
gen.
1e L{eldungen für das Spanferkelessen bitte rugehend abgeben.
nz Köhfer kümmert sich um die Verbandsehrungen, die an unserem
i-Iäum an 01.09.90 vorgenommen werden.
nächste Sitzung ist am lfontag, den 06.11.89 u:n 21 Uhr in der HaIl

LETZTE, UNERFREULICHE NACH-
R ICHT.
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Fiir alle
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Breslauer Str.8
3507 Baunatal-Großenr

A11e

bekannten
Biere

Faßbierservice

Telef. Bestellungen bei :

Karl-Heinz Schmidt
Telefon (0 56 01) 8 7i 65

In der Nach t
vom 7.auf den
Oktober erlitt
unser Freund,
l<amerad und
Iangjähriges
Mitglied wäh-
rend eines Auf
enthaltes im
Spessa rt einen
Herzinfarkt.Er
wurde in das
Ascha f fenbu rge
Krankenha us
eingeliefert..
Wir wünschen u
-serem Heinz
baldige Gene-
sung !
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1 Herren, Hessenliga

Samstag,23.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL - TV GONNERN 2r9
Bericht:WLIfrled Tonn
Oer fV eOnn.rn,fopfavorit der HessenlLga A9/9O gab seine Vlsitenkarte
bei der Eintracht ab.
rn der vergangenen serie noch Absteiger,doch dank des .Auf stiegs -von Gom-
beth weiteihiä spielberechtigt :-n dei HessenLiga - und mit was für einer
MannschaftlDurch 3 NeueinkäuIe verstärl<te sich Gönnern derart,daß ihre
Nr.1+2 A.StelIner uncl 1.t"1§rte"nur noch"an Brett 4+5 spielten.An Brett 1
gelang ihnen ein großer Clou:ein CSSR-Nationalspieler, Miroslav Cecaro,
Weltrangliste Nr.42,sowie Europa-Nr.31!
rur.2 Fränk Wollenhaupt vom Regionalllgisten Herbornseelbach( früher WoIfs
anger + sandershausehl.ttr.s HoLlitzer, ebenfalls von Herbornseelbach,wo-
bei der 17-Jährige vor 2 Jahren schon in Gönnern spleIte.Das Sextett ver
vo1lständigte der Abwehrstratege Herbert Hess.
Diese Einkäufe sind nur mit Hilfe von Sponsoren mögIich gewesen.Hierbel
muß einige6 an ceLd "gesprudelt" sein!
Die Eintiacht konnte unter diesen Bedlngungen nur hoffen,daß die ZU @t-
wartende "packung" nicht zu hoch ausfiel.
Für J.Lauterbach gab Matthias Kopke sein Hessenligadebüt.Nach den 3 Dop-
pelspielen zu Beginn stand es "nur" 1:2,denn zur überraschung punktete
das E rsa t zdoppel Ma tthlas/tvilf ried über Märte/Hess.Ma t thias s t eigerte
sich nach anfän
Satz mit 16 nle
Auch die Paa run
3.Satz a bgegebe
nicht zu besteL
An Brett 7+2 hi
Frank gegen Cec
TT-Profi was fü
für ihn nur 6 u
Jörg M. zeigte g
16:19 Rückstand
deIn.Der 2. Punk
cegen S tellne r
nicht f e rt ig, se
wehrspieler Hes
sam Obe rwa s se r.
Satz nit 20222
er im 3.Satz mj.
Ma t thias zeigte
Mlt -13, -18 zog
Be i- einer Priva
Punkte gegen de
konnte im 1.Sat
und konnte im 2
15 wettgewinner
Man konnte nur
Frank hatte nur
satz verIor er
be, da ß wir uns
haben.

s
d
licher Nervosität und wir konnten unsere Gegner im 3.
erringen.
Mario/Jörg M.gegen Wollenhaupt/SteIIner wurde erst lm

.Die Bachmänner Frank/Jörg hatten gegen Cecava/Ho]-!itzer
en.
gen die Trauben sehr hoch.Mario gegen Wollenhaupt und
va hatten nicht den Hauch einer Chance.Hier zeigte der
ein Händchen er hat.Franl< tat einem leid,denn es gab

d I punl<te.
gen HoJ.Iitzer ein gutes Spiel.Im 3.Satzkonnte er einen
mj.t selnen guten Aufschlägen zu einem 21t19 Sleg umwan-

f ür uns wa r som j.t im Sacl<.
atte ich mit 2x -15 das Nachsehen.Jörg B.brachte es dann
ne hohe Führung im 2.Satz zum Sieg durchzubringen.Der Ab
steigerte sj.ch über den Kampf ins Match und bekam lang-

och Jörg zeigte l<ampf ge j.st,verlor aber Ieider erst 1m 5.
echt ungJ.ückIich.Es war dies nun schon sein 3.Spiel,das
2 Punkten Unterschied verlor."Jörg,trotzdem l(opf hochl"

gegen Märte,daß ihm die offene Spielweise besser liegt.
er sich achtbar aus der Affäre.
wette zwlschen Mario und Frank ging es darum,wleviele
Tschechen bekommt?Frank hatte in beiden Sätzen 14.Mario
ganze 4 Punkte holen.Dann spielte er"sekt oder SeLterS"

Satz 11 Punkte auf der Habenseite buchen.Mario somit mit
Es war schon eine Augenweide dem CSSR-SpieIer zuzusehen.
hnen weLches potentiaL in diesem Spieler stecl<t.
lm 2.Satz (20)gegen Wollenhaupt gut gespielt,den 1.und 3
echt klar.Somit war die 2:9 Niederlage perfekt.fch glau-
egen diesen übermächtigen Gegner recht gut geschlagen
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Samstag,30
Bericht:Jö
Am 30.9. mu
schwere Fa
burg antre
SG 58 spie
Wie schon
zuvor,hatt
mit e inem
und lagen
Doppeln mi
Fnank hatt
Krämer(Ex-
Ler) mit O:
bestellen.
gegen Reit
de rs .
In der Mit
f ried und
mehr zuleg
jeweils im
Nur Jörg B
übe r zeugen
punkt für
fer holen.
FAZIT: Es k

Frej-tag,22
ke in Beric

.9.89 DJK DILLENBURG - GSV EINTRACHT BAUNATAL 9:1
rg Mo rgen
ßten wir die
hrt nach Dillen-
ten ulnd bei der
Len.
in den Spi.e1en
en wir auch dort
1:9 keine Cha nce
schon nach den
t O:3 hinten.
e dann gegen
Bundes Iigaspie-
2 ga rnichts zu
Ma rio ging es
eme i-e r nicht an-

te konnten wi1-
ich auch nichts
en und verloren
3.sa t z k J.a r.

achmann konnte
und den Ehren-

uns gegen Schä-

ann nur besser werden!

.9.89 ESV JAHN KASSEL 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 9tl
ht

Ja,wir mischen mit,allerdings nicht bei der Abgabe der Spielberichte
rur oas I I -Ecno I

Dienstag,26.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL-FSV BERGSHAUSEN 1. 922
Samstag,30.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL - TSG ESCHENSTRUTH Z. 9:3
Wle schon erwähnt: keine Berj.chte!

TABELLEN VoM 8. 10.89
BEZIR I<SI<LASSE
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3 27t72
J 1/iL/
5 37t27
5 34t33
3 23223
4 3\:3O
5:. 32i40
2 !72L5
6 39t52
4 24:35
5 24t44
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6:O
6:O
624
624
4:2
4:4
426
3:1
2|70
7:7
1.O
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Er hat sich bei uns schon bestens
und eingespiel.t: Jörg Morgen

eingelebt

2. Herren, Bezirksklasse
Wir mischen mit



Freltag,22.9.89 KSV BAUMTAL 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:1
Bericht: Hans Kurt Ta lmon
nE) Spiel beim KSV Baunatal 2.mußten wir elne bittere Enttäuschung erle-
ben.Mit 1:9 wurden wir,in dj-eser Höhe völlig unverständlich,nach Hauge
geschickt.
Durch den AusfalI von B.Hempel und E.Hartmann hatten wir auch probleme
mit den OoppeLn.Das dj.ese aber allesamt verl-oren wurden bedeutete schon
eine gewisse Vorentscheidung.
In den Einzeln konnten wir uns von diesem Schock nicht mehr erholen.Wen
auch elnige Spiele hart umkämpft waren so hatren wir an diesem Abend
keine Siegeschance gegen den KSV.Lediglich K.Guth als Ersatzmann holte
gegen Schrader den Ehrenpunkt.
Zur Entschuldigung zu der klaren Niederlage muß aber gesagt werden,daß
die katastrophalen LichtverhäItnisse in där Baunatalea SpörthaIle für
uns ein großer Nachteil waren.
Bedanken möchte ich mich nochmals bei H.Jasper und K.cuth,die kurzfri-
stig als Ersatz einsprangen.

3. Herren, Kreis li a2

enstag,26.9,a9 FSK VOLLMARSHAUSEN 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:6
richt:Kurt weber
ne unsere spieler von Brett 1+2,M.Fanasch und H.l<.TaImon mußten wir zu
serem SpieI in Vollmarshausen antreten.Als Ersatz spielten die beiden
chwuchsspieler S.Schneider und R.Sobotka,beiden sei Dank!
m Spielverlauf 3

ch den 3 Doppeln führte unser Gegner mit 2:1.Robert/Erwin gewannen ihr
ieL.In den Einzeln war an Brett 1+2 für Robert und htch niöhts drin.
gen Scheler und .H.Schröder gingen aI.1e vier punkre weg.Bernd(1)und Er-
n(2)machten in der Mitte drei punkte',wobei das Spiel üon Erwin'gegen
tzfeld so ziemlich elne Stunde gdauert haben dürfte!Für die restlichen
Punkte sorgte Sven,der beide SpieIe nach sehr guter:Leistung sicher ge
nn !
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ErrrRRcur IIL - FSK LoHrrloEN II, 8 8 Freltag,29.9.89
Ein SpieL, &ta nit homplet-tzn l,lanntcha[t und gutza Moaal. nach 5:|-Rnchatand arn
Ende noch zu einen poaitiven Re*tt tat gobaacht wzadon honnte, Eine,
Schläaael.§ellmg ltta Punhtgewinne aeheinen miz bei unt z.lt.. di.e
Splebaaguge in den DoppeLn einzwphne.n. 9izt oach unten dem Ge,sieht sgatht,
das e.a nit den Slaahen in EinzaL- bei einigen SpieLe.an lhiea zähLt. tieh dea
ßezichtende ni*.| nieht aun Bo,sten bettelLt iat und in dzt Zulzun{t eige.ntLich
nun ßer6e4eä ennwdet wenden hßnn.
Eine 3:0-Fnhaung nach dzn DoytytzLn wuhda aolativ aehnell- vohapiaLt: In dzh
FoLgz honnten LzdigLich Robent ( gegen Dioatettich) und Eawin ( gegen t!«ng I'linl
Punhte zun Zwiachenttond von 5:4 bzittzuean; anton,sLzn ginge.n blt zun,
onuäluten 5:8 aLLo Spiel"e an den Gegnea. Knappo und MgLnchLiche Nio-do-nlngen
mßte dabei Kut.t. gegen Schadzz und Oieateat.ich ( leweiLa -18 in 3. Satz)
einttzchen; im l,?K wqll 6nft l"lathiaa wd I'loni gegen Knleachbach bzw. AtLt
Leidea 't nichtt daintt .
Oiz nit a*aahen h'dnp6e,Li6chen LziattLngen heaottageapiel,ten 3- Sa,tz- Siege von
€awin a.La hauto Ätähh^ten Spielzn ( ge.ge.n F i.tche.nl und ßonnd I gagen üJang Minl
und ain hlaae.a Sieg von Eawin/ l,loni im Sehlundoppel. buchten die !.etztand!.ich
goneehte PunhteteiLun g.
Eine Sitaa*Lon, die ich aelbai noch nicht onlabt habz und d.ie ich nia [xn
untota Spiet e nicht wunacho, toLLte nicht unztLa'ähnt ble.tben: ßoim Schbsdoppol
wai heinerl dea ae,stLichen Loh{eLdenea Spielea «nwoaend! O{{enaichtLieh wan ron
an Spielautgoxg nicht (nwhtt) inteae.atioat und zog dyttoLLa da.4 Untox lätzu g
det l,lannacha{t,shanenade.n die wanr,yz Dutcho vott.

6
(Robert Szeltner )
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4. Herrell, 1. Kreisklasse
W'ir sind besser als It

16.9.89 TSG [{elrerode r - GSV Eintr. Baunatal rV B:8
Berichte:H.Jasper

3. Satz, 79t2O Rückstand in Schlußdoppel und der Gegner hat
Aufschlag. VoIker bringt den Aufschlag zurück, woraufhin der
cegner sofort attackiert. Kläus schlägt den Ball mit der Rück-
hand, zr,rei Meter hinter der Platte stehend, zurück. Doch der Ball
bleibt an der Netzkante hängen! Es ist vorbei. Nach 20O Minuten
(3h und 2O min) trennen r-rir uns 8:8 und 19:19 in den Sätzen von
unserem Gegner, der 1. Mannschaft aus ["Je11erode.
Dabei hatten wir schon mit 4l7 zurück gelegen. Doch durch die
Siege von Volker, Sven, Roman (die auch alle ihr erstes Einzel
gewonnen hatten) und Matthias Schade, der den verhinderten Thomas
Leiurbach ersetzte, r,raren wir vor dem Schlußdoppel noch einmal
aufgekommen. Doch nun der Reihe nach :
Bei den Eingangsdoppeln konnte nur das zum Erstenmal
zusamnensp i e.L ende DoppeI Sven/Roman gewinnen. Danach verloren
Klaus und ich beide Einzel im vorderen Paarkreuz gegen Kinzl bzw.
Scheich. Doch dann zeigte sich, daß unserer Gegner im mittleren
und hinterem Kreuz bei weitem nicht so stark besetzt r,rar, Sven,
Volker und Roman gewannen und nur Matthias verlor unglücklich in
drei Sätzen. Es stand nach den ersten Einzetn also 4:5. Zwei-
weitere Niederlagen von mir und Klaus und $rir sind bei dem
bereits oben aufgegriffenen zwischenstand von 7i4 für unseren
GeEner.
Bei einem SpieI, welches kaum spannender sein kann punkteten
folgende Spieler : Sven,/Roman( 1) , Sven(2) , VoIkei(2) , Roman(2) 

'as 1

GSV Eintr- Baunata I IV TsV Heiligenrode II 9:-l
Donnerstag,2A.9,A9

Im dritten Serienspiel gelang uns endlich unser erster Sieg.
Klaus/Volker gewannen ihr Doppel mit dem gleichen ErBebnis wie
Sven,/Roman, +17 und +17. Nur Sigi und ich verloren im 3. Satz mit
19 gegen das 1. Doppel unserer Gäste. Danach konnte ich Dedecke
in zwei Sätzen besiegen, doch Klaus verlor Eegen Diemer in 3
Sätzen. Es stand 3:2 für uns. Sven gewann sein Spiel gegen
Trieschmann sicher und Volker, der den ersten Satz gegen Jentsch
noch +9 gewonnen hatte verlor die nächsten beiden mit -19 und 18.
Auch im hj.nteren Paarkreuz spielten wi.r 1:1. Roman Eewann sicher
gegen den anderen Trieschmann, Sigi (unser Ersatzmann für Thomas)
verlor gegen den 3. stärksten Spieler, Nitsche' der Gäste, der
iedoch 1m hinteren Paarkreuz spielte. Nach den ersten Einzeln
stand es also 5:4 für uns. Doch nun verloren sowohl Klaus als
auch ich unsere Einzel. Wir lagen 5:6 zurück. Sven gewann dann
auch sein zweites EinzeL und Volker hatte gegen seinen zweiten
Gegner gar keine Probleme. Wir führten nun 7:6' Jetzt mußte einb
Punkt im hinteren Paarkreuz kommen. Nachdem Roman verloren hatte
schaffte SiEi den Sieg. Vor dem Sch]ußdoPpel stand es 8:7.
Den ersten Satz in diesen gewannen Klaus,/Volker mit +5! ! Der
zweite mußte iedoch -15 abgegeben werden. Das Ende des letzten
Satzes hätte dann auch vom Altmeister Hitchcock nicht besser
(sprich spannender) gemacht werden können. Volker/Klaus lagen
bereits mit 16:20 im Rückstand, konnten iedoch noch mit einem
Netzball zum ZQzZO ausgleichen. Durch einen weiteren KantenbaLl
wurde der 24:22 Sieg für uns sichergestellt.
Unsere Punkte im Einzelnen : VoLker/Klaus(2), Sven/Roman( 1) 

'Henrik(1), Sven(2), Volker(1), Roman(1), sigi(1).

8
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Kom lett sind wir nicht zu verachten !

Erfahrungen sa mrne In IAuch er muß noch
Alexander Sc h ra mrn

5. Herren,Z. Kreisklasse 1

Sonntag, t7.g.Ag FSK VOLLMARSHAUSEN s-GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 729
Bericht: Bernd Pilgram
Im erSten AuswärtSspieL mußten wir ausgerechnet schon um 9,3o Uhr antre-
ten,was einigen doch ganz schön zu schaffen machte.zudem rnußten wir A'
Schramm erselzen für äen stch Albu bereit erkLärte einzuspringen - und
ausgerechnet er wurde zum Matchwinner.
Unsöre punl<te holten: S. Fanasch/8. Pilgram im Doppel,sowie S. Fanasch(2),
c.Eskuche(2),AIbu( 2)und B.Pilgram( 1) .Da zu splelte noch M.Schade, der sic
die punl<tö i'ür diö 4.Mannschaft aüfipart und l<.Hempel,der Jetzt wohl be
merkt woher der Wlnd in den Herrenmannschaften weht.

onta g , 18.9.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.
gegen SV HELSA 1. 7:9
Bericht: Bernd Pilgram
Dieses Spiel war nichts für
schwache NervenlDas wußten wir
zwa r vorher noch nichtrdenn
nach einem 1:4 Rückstand h ieß
es auf einmal 4:4.Dann stand
es wlederc4:8 für dj.e Gäste.
Doch dann ging ein Ruck durch
unsere Ma nnscha ft und wi-r ka-
men bis auf 7:8 heran um dann
im Schlußdoppel doch noch im
3.Satz mit -19 zu verllerenl
Die punkte holten: S. Fa na sch ( O )hatte viel Pech,M.Schade(O),
die Gegner waren vorne sehr
stark!,A.Schramm(1)weiß wohl
Jetzt was er verkehrt gemacht
ha t. B. Pii.gram ( 2) mußte mächtig
kämpf e n. G. Eskuche, hinten einä
Ba nl( von England.K.Hempel( 1)
ich.Er kann aber noch besser

en mit Siggl/Pi11e (1)nur ein
ngt Doppel-training gemacht wer
ausen 3.ist ja noch Zeit.

1

gewann sein etstes Einzel im hinteren Bere
werden wenn seine Nerven halten.
Unser Problem sind aber die Doppel.Wir hab
Doppel das Punkte hoLen kann.oä muß unbedi
den.Aber bis zum 30.9.im Spiel in Guntersh
SAMStAg,30.9.89 TSV GUNTERSHAUSEN 3.-GSV EINTRACHT BAU NATAL 5. !19
Bericht: Ka rsten Hempe I
zu unserem 4.SerienspieI mußten wir in Guntershausen antreten und waren
a1le pünktllch am Träf f punl<t.wir fuhren ],os mit dem Gedanl<en,daß wir die
Begegnung gewin nen. "rn Güntershausen angekommen,merkte "Pi1Ie",daß er seine Turnschuhe verä
gessen hatte und mußte wieder zurück fahren und kam mit 20 Minuten Ver-
spätung in die HalLe.Typisch 'Pi11e"!
Zum Spiel: Die Eingangsdoppel verliefen für uns super.AIIe 3 Doppel wur-
den gewonnen und wlr führten mit 3:O,womit keiner gerechnet hatte.Dabei
muß erwähnt werden,daß "Master" /ALex und Matthias/Karsten ihre ersten
Doppel in dieser Serie gewonnen haben.
Bei den Ej.nzeln lief es besser aIs wir vorher glaubten.Matthias geoann
ganz klar gegen H.Höhmann(2x Schneider).Siggi gewann auch klar gegen die
Nr.1 Neumann Ln 2 Sätzen.Doch dann kam "pille".Er spielte wj.e ein Anfän-
ger.Den 1.Satz verLor er mj.t 19.Den 2.Gewann er mlt 16 und den 3.gewann
er dann knapp mit.19.AIex gewann auch gegen Haust.pechveqel dieses SpieI
war natürlibh wieder Karstön.Er verlor-iä seinem 6.Spie1-=r. g.maI in0

r (;rL
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der Ve r länge rung
Spiel in 2 Sä t zen
Den 9.Punkt holte
Der 9:1 Sieg war
Es soll nicht une
scha ft ( siehr man
zen mußte.

Mon ta
Berlc
Diese

1m 3.Satz( "ScheIße" ) .Auch "Master" Gerhard gewann sein
und blei6t damit welter ungeschlagenl
Siooi qeqen H.Höhmann und qewann dabei ln 3 'Sätzen.

periäftluäsere schätzungen Iagen vorher bei 9:6 rum.
fwähnt bleiben,daß Guntershausen elne sehr iunge Mann-
von H.Höhmann ab)hatte und dabei noch 2 Spieler erset-

9,11.9.89 TSV IHRINGSHAUSEN 4.-GSV EINTRACHTTiBAUNATAL 6.
ht:U11i cottschalk
s Spiel hätte gewonnen werden müssen.Das desolate Spiel

(2 Niederlagen),sowie die geringe Ausbeute von nur Je 1 Einzelsieg
übrigen Spieler sind zu wenig, zumal dieser Gegner zu packen war.
t<nappe Ergebnisse trösten auch nicht darüber hinweg.Spielerisch
wir einfach noch zulegen.

9:6

von Ulli
der

mussen

I unkteten:das Dopp
ne r W.Lattemann

Es p
H.WA

e1 J.Hansen/U.Gottschalk, in den Einzeln
J. Ha nsen und M.c:.bhardt

H.W.Becker,

F reitag,22.9.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
TUSPO RENGERSHAUSEN 3. 3:9
Bericht :UIli Gottschalk
Dj-e er f reuLiche Entdeckung die
ses Abends war der 2.Erfo1g de
Doppels J. Ha nsen/U. Got t sc ha Lk.
Danach war allerdings gegen di
Rengershäuser Truppe der Zug
a bge fa h ren.

offensichtlich macht es auch Jens Hansen
uiieder Spaß Tischtennis zu spielen!
danken wj-r.Vielleicht sind wir ja im näch
Die 3 pun k te 3 U. co t t scha IklJ, Ha nse n, M. ci bh

Mltrwoch,27.9.a9 HSC LANDWEHRHAGEN 2.-cSV EINTRACHT BAUMTAL 6.. 2:9.
Bericht:Jens Hansen
Mit großer Erwartung,daß wir endlich unser erstes Serienspiel gewinnen,
sind wir nach Landwehrhagen getphren.Zum ersten mal ln dieser Serie ha-
ben wir mit kompletter Mannschaft gespieltl
Die beiden GegenzähIer gaben knapp im Doppel H.Wagner/H.W.Becker und im
EinzeI H.W.Becker a b.Unsere Siegpunkte hof ten : U.Got tschalk/J. Hansen, M.
Gibhardt/P.Hempel,U.cottschaIk und H.Wagner( je 2),M.Gibhardt,P.Hempel +

Zwei Ersatzleute wiede rum, da an
diesem Abend sowohl der Mann-
scha f tsfüh rer H.W. fehLte und
auch der 6.Spie1er dieser Mann-
schaft immer noch l<ein Spiel
bes t rit ten ha t.
Aber auch bel kompletter Mann-
schaft wäre heute nicht viel
mehr " drin" gewesen."Master',
hätte doch ganz gut in unsere
Truppe gepa ßt.
unseren ErsatzJ.euten Heinz Köh-
ler( 1 Punl(t)und Franz Szeltner
sten Spiel komplett!?
a rdt und H.KöhIer.

6. Herren, 2. Kreisklassez
W'ir können auch noch gewinnen !",,

. . . sagenwirallen lnserenten.

Unsere Mitglieder und Freunde bitten wir hiermit,
die inserierenden Firmen bei ihren Einkäufen zu berück-
sictrtigen.

DANK

J. Ha nsen( je 1).
Das Fazit dj-eses Splels lautet:Endllch unser 1.Sie

11
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Herren, 3. Kreisklasse A2
7"s,,

Dienstag, !2.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-FSV BERGSHAUSEN 4. 5:9
Berichte:A1bu
Daß nach unserem 9:7 Auftaktsieg bei OSc vellmar 7.die Bäume nicht schon
in den HimmeI wachsen,dafür sorgte bei unserem l.Heimspiel Bergshausen's
4.
wa!'en wir schon froh,daß diesmal Jacob und Walter nicht dabei waren,so
reähten auch Heimburger,newald,spohr,r.Hendrich,Süme und Fj.bich, rm üns
auf den Boden der Tatsachen zurückzuholen.
Tr:otzdem war mehr drLntFranz/AIbu unterlagen im 3.Satz gegen Spohr/RewaI
mit 19:21 und Fanz im EinzeI gegen Süme das gleiche.Allerdings konnte AL
bu gegen Süme nach 17:2O Rückstand im 3.Satz auch knapp nLt. 24222 gewLn-
nen.
Unser Bester war wiederum Heinz,der vorne 2x punktete und mit l(urt das
Anfangsdoppel gewann.Daneben gewann l<urt noch gegen Spohr 91änzend mit
2:O !

FAZIT:Diese Niederlage wirft uns nicht urn!

Fre j-tag,29.9.e9 FSK VOLLMARSHAUSEN 6.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:Ol
Das war nicht doLf!Wenn wir auch nicht unbedingt an einen Punktgewinn
glaubten - daß wir aber sooo eingehen würden hatten wir nicht gedacht.
Eine Zumutung,daß belm FSK die Spiele erst um 20,30 Uhr beginnen,was ja
nun auch nj.cht gerade motivierend ist.
Die überlegenheit der Gastgeber(oder unsere durchschnittliche Schwäche?)
zeigte sich aüch im Satzverhältnis:Nur 3 Spiele gingen über 3 Sätze an
VolLmarshausen,wobei Franz mit 20:22 dj-e bitterste Niederlage hinnehmen
mußte.
Das einzig Positive war an diesem abend,daß wir auf unser obl-igatorische
Bierchen nicht bis Mitternacht warten mußten.

SAmStag,30.9.89 TSG WELLERODE 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:7
Bereits 19 Stunden nach der o:9 pleite in Vollmarshausen hatten wi.r uns
vorgenommen, bei TSG Welferode 2.nicht so sang-und l<IangIos einzugehen,
zumal die castgeber mit 3 Ersatzleuten aus der 3 . Ma n ns c ha f t ( d ie inzwi-
schen zurückgezogen wurde)antreten mußten.Aber was heißt in diesem Falle
ErsatzspieLer?A1Le drei gewannen sowohl an 3+4 gegen PauI und I<urt(je 1x
sowie gegen Franz und AIbu(je 2x)und holten damit alleine 6 der 9 Punl<te
frir dei ise.
Unsere DoppelumstelLung(cüntet/PauI als DoppeI 3)und F ran z/Albu ( Doppe 1
2)bewährte sich.Heinz/Kurt und cünter/pauI gewannen zur 21,1 Führung.
Günters l.Einzelsieg,Heinz's Niederlage und Kurt's Sieg brachten uns so-
gar eine 432 Führung.Aber wie schon erwähntrdie jungen talentierten "Er-
satzspleler machten 3 Siege in Folge und nun führte WeIIerode mit 5:4!
Dann l<amen wieder 3 Siege für uns durch Hein'z,Günter und PauJ. zun erneu-
ten Führungswechsel z7z5 für uns!Wir sahen "wieder Land".Doch wieder wa-
ren es die 3 Youngster,die ihre Spiele gegen l<urt,Ftanz und Albu gewan-
nen und damit den TSG mit 8:7 führen ließen.
Unsere Hoffnung,wenigstens ein verdientes 838 zu errei.chen,ging Ieider
nicht in ErfülLung.Helnz/Kurt unterlagen im J.etzten ooppel gegen
BöhIing(gegen die zu Beginn schon Franz/Albu verloren hatten),mit
den Sätzen.

t

Brandt
!t2 in

Fazj-tt Es war eln spannendes und abwechslungsreiches Spiel,daß uns trotz
der NiederJ.age ni.cht resignieren 1äßt.

ohne die Erfolge der anderen Kameraden schmäl,ern zu worLen so muß fest-gestellt werden,daß Günter schröder an diesem samstagnachmittag bestens"präpariert" war:er gewann alles!

13
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8. Herren, 3. Kreisklasse B 1

Montag, Lt.9,Ag GSV EINTRACHT BAUMTAL
Bericht: Herbert Do rschne r
Bei unserem ersten Hei.mspiel der n
des TSV Ihringshausen zu Gast.
Da bei uns bedauerlicherweise nur
vier Mannen zur Verfügung standen,
war diese Partie sehr bald zu Ende
Unser elnziger zur Verfügung ste-
hender Ersaizmann an diesem Abend,
Helmut Becker,hat sich sehr gut ge
schlagen und gewann sogar lm Dop-
pel mit unserem immer besser wer-
denden Dirk Eskuche. Beide hoLten
auch in den EinzeLn jeweils eindn
punkt.
Herbert konnte an 7+2 ebenfalfs
einen Punl<t holen - doch dann war
es auch schon so weit,denn 4 Punk-
te mußten wir ja kampflos abgeben!
Ansonsten habe ich dem nichts hin-
zuzufügen.
Helmut Becker möchte ich auf die-
sem Wege nochmals für seinen gu-
ten Einsatz danken!

a ms ta g, 23.9,A9
V HELSA 3. gegen
SV EINTRACHT BAUMTAL 8. 8:8
ericht :Herbert Dorschner
um ersten ma1 in dieser neuen
a mit 6 Mannen antreten.So ste
erer Freude eintWir errangen e
araus auch genau so gut ein Si
as nächste rnaL wird es viel-1ei
chen spielen.
ie punkte errangen:die Doppel
. Becker.In den Einzeln gewanne
untenbruch und H.Becker jeweiL
eichen konnten.Unseren Ersatzs
a sie den Löwenantell zu dlese

8.-TSV IHRINGSHAUSEN 6. 4t9

Saison hatten wi.r die 6.Mannschafeuen

Serie konnte unsere Mannschaft bei SV HeI-
llte sich auch der erste Teilerfolg zu un-
in 8:8 Unentschieden.Mit etwas Gl-Ück hätte
eg herausspringen können,aber lyas soll's
cht besser,wenn wir an den helmj.schen Ti-

E.Buntenbruch/W.FrommhoId,sowie D.Eskuche
n D.Esl<uche,W.Frommhold(je 1x), während E.
s 2 punkte für sich(und die Mannschaft)er
pielern müssen wir daher besonders danken
m SpieI beiget ragen haben.

ontag,25.9.Ag GSV EINTRACHT BAUNATAL - TSG WATTENBACH 3, 9:6
er j,cht:Herbert Do rschne r
it Mühe und Not haben wir für dieses Heimspiel" 6 Leutchen zusammen be-
ommen!
a,wer sagt's denn?Meine Vorhersage im vorigen Bericht war kein Wi.ndei,
ondern ein richtiger VolItreffer,als wir an diesem abend tSG Wattenbach
.mit 9:6 niedergerungen haben.Die hei.mischen Platten haben sich diesmal
Is echter Heimvorteil erwiesen.So erreichten wir bereits mit den ersten
oppeln gleich 2 punkte.R.weberTw.rrommhold(21 29,2!:6 ! )und o.EskucheTH,
ecker verloren knapp ni-t 7732]-,25:21 und f)z2l ,W.LöbeI/H.Dorschner habenhr erstes Spiel in dieser Seri.e für sich mit 2!;!O,2e 22 und 2lzll ent-
cheiden können.
n Brett 3 hat ]edigLich unser Junior D.Eskuche nach gutem Spiel im 3,
Satz gewinnen. können.Unsere Ersatzspieler haben dann-richtib reingehauen
So haben R.Weber und H.Becker je 2x klar gewinnen können.Auöh w.fiommhol
konnte ein Spiel für sich im 3.Satz verbuchen.E-r!q-gVte Leis,tung bot anBrett 1 W.Löbel mit ej.nem 3-Satzsieg gegen Heinemann!

W'as lan e währt

Immer noch "gut drauf" ist Helmut
Becker, der gegen Ihringshausen ni.cht
nur ein Einzel,sondern mit Dirk Esl<u
che auch das Do e1 ewa nn.

14
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Bericht ! He rbert Dorschner
I rgendwie war die Sache
vorbelastet, da dieses
Spiel auf Wunsch der
Dennhäuser vo rve rleg t
worden war.Wj.r konnten
wiederum nur mlt fünf
Spielern ant reten,wobei
P.Gessner zum ers tenma 1
wieder einsatzfähig wa r.
AIs wir endlich alle da
wa ren, stand uns nur ej.n
Tisch zur Verfügung.Der
zweite Tisch konnte nicht
gleich benutzt we rden,
we i.1 kein Netz vorhanden
war! !!
So wurde vorerst an .ei-
ner Pla t te gesplelt.zu-
dem war diese Begegnung
von Hektik überschattet.
Von unserer Ma nnscha f t
urden ledig lich te

o-erreicht.oas Dopp
bel/W , Frommhold u
Der gesamte spiel
äre dem nj-chts hinzuzufügen.

b Vorhand
oder
Rückhand
die richtige Technik muß man trainieren.

RAIFFEISENBANK BAUN

2 punk
eI VV. L
nd w. F
ver-Iau

MorhploE 2 .3507 Bounorol . Telefon 0561/ 4gg SO Zweigstellen in ollen Stodtteilen
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D j.eser 9:6 Sleg berechtigt uns zu der Annahme,daß dies nicht der letzte
Erfolg in dieser Serie gewesen 1st.
Besten Dank nochmal dn unsere Ersatzspieler, dle wesentlichen AnteiI bei
diesem Sieg hatten.Für Reinhard Weber war dies nach seiner schweren Krank
-neLE 

"1"6"r 
der richtige Aufbaugegner.

MittWOCh,27.9.A9 FSV DENNHAUSEN 3. - GSV EINTRACHT BAUMTAL 8. 912

A-bwesenhett endllch wie-
Gessner

Nach fast 2-monatloer
der " zu Hause" : petär

rommhold mit
f l<önnte a1s

einem Ei nze Is leg.
lus t los bezeichnet werden.Ansonsten

Auch der Umgang mit Geld will gekonnt sein.
Ob Sparbuch oder Geldanlage - unsere
Kundenberater haben die richtigen Tips für lhren Gelderfolg.
Kommen Sie zu uns. wenn Sie gewinnen wollen_

\Mr bieten mehr als Geld und Zinsen.

sEtT t8B8ED
ATAL eG @

i:

D. t-
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Mittwoch,!3.9.A9 FSV BERGSHAUSEN 4.-cSV EINTRACHT BAUMTAL 7. 5:1
Bericht sAIbu
Einen Tag nach cier 5:9 Punktspielniederlage gegen Bergshausen 4.mußten
wir zum Pokalspiel bei eben dieser Mannsehaft wieder antreten.Beide
Teams stellten ihre Nr.1,5 und 6 vom Vortag was zeigt,daß l<eine beider
Mannschaften(vor dem Spiel)große Ambitionen hatte die 2.Runde zu errei-
chen.(Für ALbu war es in den letzten 5 Tagen das 4.ma1 TT!).
Nach.dem SpieI von Heinz,Franz und AIbu zeigte es sich,daß-die castge-ber doch die größeren Ambitionen hatten und-nur Heinz gegen Süme ,.nicht
verlieren konnte".

Dj.enstag,19.9.89 FSI< VOLLMARSHAUSEN 3.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 3. 1:5 !

Bericht 3 Hans Kurt TaImon
Zum Pokalspiel der l.Runde konnte unsere 3.Mannschaft In Vollmarshausen
mit R.Szeltner,K.Weber und H.K.Talmon antreten.Oie cAstgeber spielten
ohne ihre Nr.1(wir aber aucht0und stellte Ritschel Jun.,Schacht und Hatz
-feId dagegen.Etwas unsicher waren wir schon über die Spielstärke dieser
Mannschaft.
überraschenderwelse konnten wi.r nach hervorragenden Spielen hoch mit 5:1
gewlnnen. Lediglich Kurt verlor nach !7213 Führung im 3.Satz noch mit -17gegen Schacht rech t unglückIich.
Die SpieIe im ein ze I nen:
Talmon-Ritschel 2:1,SzeItner-Hatzfeld 2:O,Weber-Schacht lt2,TaLmon gegen
Schacht 2:1,Sze1tner-Ritschel 2:O und Weber-HatzfeId 2:O
Zur Enmerkung:Nach dem zwar gewonnenen Auftaktspiel in der Serie gegen
Eschenstruth mußte ich eine starke Steigerung unserer pokaLmannschaft
erkennen!
Monrag,18.9.89 cSV ETNTRACHT BAUNATAL 6.-TSV cUNTERSHAUSEN 3.
Bericht 3 Ulli Gortschalk

2:5

)(

Es heißt,eokalspiele haben ihren eigenen Charal<ter.Hier war es sordenn
in der vorabstimmung. wollte eigentLich keiner so recht spielen.Manni hatsich dann doch noch berei.t erklärt.
Jens hat seinen Punkt,genauso wie ulli,gegen den schwächsten yann gehort
urri hatte nöch zwei knappe Ergebnisse,z,6.gegen Neumann in 3.satz z! zu
23.Das wa r's dann schon.

S ele de 2 de' auszutragen bis 20.10.
erren - OSC Ve mar 3.

TSV Rothwesten 1. - 4.Herren
SVW Ahnatal 2. - 5.Herren
Tuspo Waldau 4, - S.Herren
GSV Eintracht Senioren-ESV Jahn
2.SchüLer - TSG 87 Kassel 4.

l<a s se l- Sen io ren !

Damen ha ben FreiJ.os I

2..3..4.,5.,9. u. ren in der 2.Rundeoent

Rengershausen II - GSV Eintr. Baunatal IV Z?s
Bericht: Henrik Ja spe r

rn der ersten Pokalrunde mußten wir bei unseren Nachbarn ausRengershausen antreten, die mit Feußner, Bohl und Zimmer spiel_ten. Wir setzten Klaus Guth, Sven Schneider und mich (Hänrik
Jasper) ein. Nach einer schnel1en 42O Führung (SVEN gegen
Feußner, i6h gegen Bohl , Klaus gegen Zimmer und nocheinmal Svengegen BohI ) vertändellen Klaus nach gewonnenem ersten Satz gegen
Feußner und ich nach gewonnem ersten satz und krarer 11:4 Füürüngim zweiten unsere beiden spiele, doch Klaus nachte durch seinensicheren Sieg gegen Bohl den fünften punkt perfekt. Wir wartennun auf den nächsten Gegner, den wir hoffentlich auch bezwingen
können .



W
wer möchte ge rne
Sportwart
Ab sofort
Ie fonisch
27A72

können Spielergebnisse auch an
Montags von 9,oo Uhr bis 12,30

Kreiswa rt K.H. Fischer te-
du rchgegebe n werden t 0567 /

Klassenleiter werden?Information bei Achim Unrau,

den
Uhr

- aus dem Protokoll des außerordentLichen Kreistag an 25.8.89(auszüge)
2.Das ProtokolL des letzten Kreistag wird genehmigt.In Abänderung der

selnerzeltigen Termj.nierung sollen die Kreispokal-Endspiele nur am
Sonntag,den 4.3.9O ausgetragen werden.Der Samstag entfä11t1 

-4.Es werden überlegungen angestellt,den außerordenilichen l<reistag im
August 89 fallen zu lassen und dafür eine Mannschaftsführer-sitiung
ein zu f ühren.

8.Das Kreis-Lei.stungszentrum wird für 1 Jahr,mangels Beteiligung,ge-
schlossen.Der Kreislehrwart wird in dieser zeli ei.nen trleuaüf bäu,mit
den Vereinen besprechen und Talente zusammenstellen.

9.Der Kreispressewart(Bernd ziepprecht)glbt seine Tel-efonnummer be-
kannt.Alle Spl-ele,bis einschLießlich Sonntag,müssen dem pressewart
Montags von.7.oo Uhr bis !4,45 uhr durchgegäben werden.sollten keine
Ergebnisse kommen,werden ggf .Strafen aus§eäprochen.Ergebnisdurchsage
ist pflicht a1ler Vereinei

11.Der ordentliche Kreistag -am 1.6.9O findet in Oberkaufungen stattt
12.Die genehmigten Mannscha f tsmeldebogen werden vertellt.Züm Teil wurde

überhaupt nicht nach Lelstungszahrön aufgestellt.Es hander sich da-bel lmmer um die gleichen Veielne.Sehr bädauerllch!
- Betrif ft 3 Zurückgestufte sp ie ler

Nach der Wettspiel-und. pokalordnung ist ein zurückgestufter Splelernicht berechtigt,in höheren MannscFaften Ersatz zu spielen.soirte die
Rückstufung zwei und mehr Krassen betreffen,son:ist ein Ernsatz bel
eokarspieren nicht erraubt !zuwiderhandlungen werden gemäß den Bestlm-
mungen ides Strafordnung geahndet.
Werden in einer Mannschait zwei und mehr zurückgestufte Spieler ge_
meldet,so ist diese Mannschaft nlcht aufstieqsbärechtiot!
Die Rückstufungsgenehmigung ist grundsätzric6 bei dem üannschaftsmel-debogen mltzuführen!

- AlLge meiBes, E in ze Lt u rnie re:
Ein $pis16P kann nur
dann in zwel verschle-
denen Kl,assen starten,
wenn diese sich- zbit-
lich nicht überschnei-
den.
Ausgenommen von dlese r
Beschränkung sind Ju-
nioren und Senioren,
dle außer ln ihrer AI-
tersklasse noch in ei-
ner einzigen Le j.stungs-
klasse sta rten dürfen.

ACHTUNG !Dle Poka lsoiele
der 2.Runde stehen än an-
derer StelJ.e in dieser
Echo-Ausgabe.Es betrif f tdie unsere 3.,4,,5.und B.
He r ren, sowie die Senloren,

und die z. sch üIe r.
Damen haben FreiLos,

a Fachllch€ Eeratung

a SchläOertsst 8n awol Tlschen

a Sc}ltägor-Sorvlc. solort

a Äüswahlgendungon

a TT-Xurse und Ttahlng

a Neu: Tonnl! und Squash

a Schlägerb€iEltung kurzrtlstlg

,@
v

Tel. (05 61) 1 82 60

Die

Tischtennis-
Experten bieten:

a a
a

aRedaktionsschluß für die nächste Ausgabe:-

I

o.JJ

Mo-Fr 14 00-18.00 Sa. 10.00-13.00
Grüner Weg 20, 3500 Kassel
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2. Damen 1. Kreisklasse,

DonneTstA9,2t.9.A9 TSV GUNTERSHAUSEN 2.-GSV EINTRACHT BAU NATAL 428
Be r ich t : Ma rtha Schmid t
So wie wir eS uns vorgenommen hatten,dieses Spiel schnell über die BÜhne
zu bringen,geschah es-dann auch mit einem 8:4 Sieg nach ! !/2 Stunden. 

.

ruachdem"daä Doppel M.Schmidt/U.HelImuth den l.Punkt für uns hol-te., gab da
2.Doppel v.estirbf,"Ts.Tonn deh Punkt ab.Mit den folgenden Einzeln I<1ärte
sj-ch dle Sache schnell auf.
Die punkte holten: u te HeIImuth(3), Ma rtha Schmidt 3)und Yvonne Eskuche( 1)

Dienstag,3.10.89
cSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 2. 8:1
Be rich t 3Yvonne Eskuche
An diesem abend hatten wir den Ta-
bellensechsten Niederkaufungen 2. zu
GASt.
Unsere Doppel M. Schmld t/U . He l Imu t h
sowie Y. Es kuc he/l<. Bü r g e r konnten je
wei-ls im 3,Satz für uns punkten.
Es gab insgesamt nur ej.n SpieI,wel-
ches im 2.salz entschieden wu rde ,
alLe anderen glngen über 3, Sätze!
UNSETC P
Ma rtha S
Yvonne E
erwähnte
Ka rin Bü
keine gI
Damen au
zigen Ge

unkte holten:
chm j.dt, Ute HeIImuth und
skuche je 2x,sowie die oben
n Doppel Je 1x zum 831 Sieg
rger hatte an diesem Abend
ückliche Hand und mußte den
s Niederkaufungen den e in-
genzähIer überlassen.

GASTSTATTE

Marktschcinke
lnh. Leopold Dumke

Marktplatz 1'l ' 3507 Baunatal 1

Telefon 0561/492799

KIOSK

Brunnenstübchen
lnh. Leopold Dumke

Rembrandtstraße 1 .3507 Baunatal 1

2

LLXUS
PILS

g%

Wir sind im Aufgrind !"

Yvonne Eskuche,nicht nur ein VorbiJ.
als Spielerin,sondern auch als eine
engagierte Ma nnscha f t s f üh re rin !

,,9r2 ,{2h",f/rr"
Ausgefallene Pullover

in groBer Auswahl
T-Shirts, Hosen, Röcke

ffira=Zk/r%"
Mode aus ltalien

ANITA HELLMUTH
Habichtswaldstraße . 3507 Baunatal 4

I
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Jugend-Echo

Aktien stehen ut

Ku1turhalle.Hler können auch jüngere Mitglieder
Am Samstag,2.Dezember findet um 15,oo Uhr i.n der

GROSSE WEIHNACHTSFEIER

für alIe Abteilungen statt.
Dem dsv-Jugenda us schuß gehören von der TT-Abteilung folgende Mitglieder
a n:A.AlschLnger, p. Freita g, L. Es kuche, B. pilg ra m, K. H empe I, D. Es kuche , U. fa:.
nasch und M.Schmidt anrdie auch alle helfen werden.bazu unsere Jugend-
warte H.schmldt und H.K.TaImon.
Zu diesen Veranstaltungen sind aIle jugendlichen MitgIj_eder HERZLICH

OU SSC

18. November

S- nlo

KOMMEN !

JA,ES GIBT
und Setzt g
AIs erstes

d j.e !troße J

IHN WIEDER . NACH JAHREN WO
eht es in der nächsten zeit
kommt das große

SATER.DAY- NIGHT. FEVER,

NTCHTS
wieder

LOS WAR !

richtig los I

89 ab 18,oo Uhr in der
teilnehmen I

KuIt urha lle die

ugend-Di.sc o. Sie Iäuft am

Jugehd, kskla
-

Iez r Ss e

Samstag,23.9.89 in Elgershausen: l.JUGEND - EINTRACHT NAUMBURG 2. 7:4
l.JUGEND - EINTRACHT NAUMBURG 1. 7:7Bericht Naumburg 2:Andre'Ta lmon

Erstes, Se rienspie I, e rs te r Sieg!Nach den beiden Anfangsdoppeln führtenwir schon 2: O.
Die vier ersten EinzeI verl-ief en jedoch nicht so gut.Ledj_otich A.Talmonkonnte gegen Derix einen punkt hoien,Stand:3:3
Die nächsten vier Einzel sahen dann schon viel besser aus.F.poppe,Th.Maxara und A.TaImon konnten sich gegen ihre Gegner durchsetzen,Stähal Or+Die Doppe-1 mußten nun entsche:.den.zunächst äahrte das ooppei r<rug/Taimon
g:9"1 I:il"r/Darix.Arne und Andre.gewannen in 2 Sätzen mit Seweiiä rzzum Endsta nd von 7241
FAZrr:Mit einer verbesserten l.Jugend können wir noch so manchen größe-ren eln Bein steLlen
Bericht Naumburg 1. :Arne Krug
rm 2.spier dieser Doppelansetzung mußten wir gegen Naumburgs l.Jugend antreten.Mit gemi.schten Gef üh.Len.gingen .wir in ä:-äsen ',Kampfi.Dlese-zweife
wurden bestätigt,als wir nach dän Seiden ersten Doppeln(iru:.ä"-!iätt 

"ä.-loren),qit gi2 hlnten Iagen.Andre.verlor im i..Einz;I nii zz:24'und Ttz:.!Arne und Fabian verloren jeweil,s in 3 Sätzen und Thomas "urior [fr. g"_'gen Hankel.Den Ehrenpunkt machte Andre.in einem packenden Dreisatz-match
-18,18 und 15.Vorher hatte Arne schon gegen die i'rr.z verioien,womit der7:1 sieg der Naumburger feststand.Andr;'iettete =*ä. ,ns"ie EÄre,doch indlesem Spiel war mehi drin als ein 1!7.
Sonntag,24.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL . TTc ELGERSHAUSEN 1. 7:4Bericht: Fabian poppe
Einen überraschenden. T:4 sieg konnten wir gegen den leicht favorisierten
TTC Ergershausen verbuchen,der am vortag gägän ruaumbürg r.irr"rhin mit724 ge.wann(wir verloren gegen Naumburg i.-mIt 1:7.s.o.i
Nach den Anfangsdgppeln und den ersten belden Einzelnsiand es ZtZ Unent_
::i].9:!.??nn geralg unserem 2.paarkreuz mit 2 Siegen die 4:Z FührungtNach den nächsten beiden Elnzeln stand es 5:3 und iach den beiden leizte6:4.Den. SchJ.ußpunktsetzten.Talmon/Krug im Doppel zun 7ta Si"g.Die punkte holten im einzelnen:

2t2 A.Talmon 7 A. Kru 7 ,F.Po ,Th.Maxara t und das Do eL And re rne !
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Samstag,30.9.89

in den Einzeln:A.TaImon 2

I.JUGEND - TTC WOLFHAGEN 1
l.JUGEND - TSV BREITENBACH ?

7
6

o
6

1. Ju oend.Wo 1f ha oen . Be r ich t Fa bia n Poooe
E:ineä echneJ.len-unä s j-cheren Sieg kohhten wir zu Hause gegen Wolfhagen
ve rbuchen.
Es punl<teten in den Doppeln:A.TaImon/A.Krug(1),F.Pop pe /Th ,Maxa ra ( 1 ) und

h.Maxara(1).,A.Krug 1) , F. Poppe ( 1) und T

1. Jugend-Breitenba ch, Be rich t sA. Ta Lmo

Unser 5.PunktspieI dieser Serie tru-
gen wir gegen Breitenbach 3.aus.
Das erste DoppeI verloren Th.Maxara/
F. Poppe knapp mit 24r26,2!z!9,20222!
A.Talmon/A.Krug konnten sich da gegen
klar mit 9 und 18 durchsetzen.
Das erste Einzel verlor A.TaImon ge
gen Maxi.sch mi.t 16 r -21 und -19.Arne
konnte sich dann aber gegen Hägeric
mit 13 ,-22 und 10 durchsetzen.
F.Poppe wiederum verlor sein Spiel
mit -6,16 und -18.Th.Maxara jedoch
konnte mit seinem Sieg(16,-16,77)de
3:3 Gleichstand herstellen.
Das nächste Elnzel verlor dann wied
A.TaImon.Er unterlag Hägerich mLt-1
19 und -19.A.Krug konnte sich dann
wleder erfolgreich gegen Maxlsch mi
18 und 19 durchsetzen.F.poppe verlo
dann wleder knapp gegen Rogge mit -19 und -19.Lediglich Th.Maxara gewa
noch sein EinzeI gegen Guryaldi mlt
!7 und lS.Spielstand: 5:5 und d1e

h

n

e
7

t
r
7
n

Doppel mußten die Entscheidung brln-
gen.
Das erste Boppel konnten TaLmon/Krug
nach Anfangsschwierigl<eiten mit -16,
10 und 11 sicher nach Hause bringen.
eider unterlagen F . Pop pe /Th .l4axara

in 3 Sätzen mit -16,16 und -15. Endergebni-s:6:6 - 18:15 in den Sätzen,
nach 3 1/2 Stunden Spielzeit.
FAZIT:tryir hätten durchaus gewinnen können,hätte A.Talmon wenigstens ein
EinzeL für sich entscheiden können.

0er T:-s chtennis-8aIl

l,Jer mich nicht kennt,
hat viel verpennt.
tt.ler mich nicht li.ebt,
hat zu oft ein Spiel versiebt!
Ich bin ein sehr beliebter Angriffspunkt,
nur beim Spötter hat's noch nicht gefunkt.
Bin ich auch nur sehr klein und hoh},
fühl :i-ch mich überall doch wohl!
Obwohl ich wetde allzugern geschlagen,
liegt mir das Spiel nicht auf dem Magen.
Uber grüne Platten, kreuz und quer
werd ich getrieben al.lzu sehr.
Und Iande ich auch ma1 im Netz,
war halt umsonst das viel Gehetz!

Spaß haben mi.t mir alle Alten;
auch die Jungen sind nicht mehr zu hal"ten,
wenn sie könn'n zur Kelle greifen,
um mich mit ihrem Schnitt zu streifen.
Top spin ist nur eine Art,
wie ieh werd behandelt zart.
Andre hauen kräftig drauf,
daß ich muß früher geben auf.
0b pickern, schneiden und Ball,onabwehr -
jeder Angriff nimmt mi-ch mächti-g herl
Und jagt man mich auch stets nur foru -
ich stehe fest zu diesem schönen Sport!
Ich erfreu mich über jeden Dra1I.
SchließIich bin ich doch... der TT-BaII!

hans streuber
kellinghusen

Tischtennis, die springlebendige Freizeit.

23

Unsere l.Jugend 89/9A,v,1ks. : Fa-
bian Poppe,Thomas Maxara,Arne
Krug und Andre'Talmon.
Foto: Lotha r Färber

I
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Nach Auftaktsie zwei Niederla en
Samstag,9.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TV SIMMERSHAUSEN 1
Berlcht ! ?
Im Erföffnungssplel gegen den TV Simmershausen gewannen wir
zlehmlich kla r.
Wir dachten,ln der Jugend-Kre is liga würden wir kaum Splele
len wlr mal sehen sehen wie es weitergeht?
Unsere Punkte holten:M.Lattemann/A.A]schinger und St.Herzogjeltm
Einzeln.

Doppel,sowie M. Lat temann( 2),S t . He rzo 7 ,St.Hochhut 2 in den

. Zz2

nLt 7zZ

gewlnnen.Wol

h
St.Hochhut

Samstag,7.70.Ag
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TSG WELLERODE 1. 3:7
Bericht :Marc La ttemann
Im 4.SalsonspleI mußten wlr gegen den
TSG Wellerode antreten.
Wir verloren klar mit S:7.Unsere Soieler im h j-nteren paarkreuz Steven Här-
zog und Stefan Hochhuth machten kelne
Punkte.
Im letzten eunktsp:-eI machten unsere
"Hintermänner., auch nur 1 purikt.Da.ge_
gen sind die spieLer im vorderen päar
kreuz besser.Sie holten die punkte:M.
Lattemann( 2)und M.Mihr( 1).
Wenn das so weiter gehi äehen wir aLt
aus.
(Anm.d.Red.Marc so 11t e nicht verqessen
daß er und'Matthias nbch in der äe-
zirksliga der SchüIer im Vor..iahr qe-
spielt haben - von ihnen erwärtet-man
Siege! )übrigens:vom Splel an 29.9.89
in Ihringshausen(4s7)Lag kein Bericht
vor!t

2 Jugerd, KreisligaI

ton
Vobet snd do histonschen Ball-
wechsel zwischen moinefi e,ld-
maligen Trainq Farkas Paneth

und dem legendäßn Alex Ehdich,
die sich, 1936, um einen oinzigon
Punkt mefu als zwoi Stunden lang
gequält haben. Viel€ Zuschauel
vom Esson zu ckgakehd, trauton
ihren Augen nicht, weil dü Punk-
testand noch immet 0:0 anzeiqte,
lch habe die Golagenheit gchabt,

diese beidon Tischtennis-Urgö'
ZU

I

I

tu ä

nsere neugemeldete 2,Jugend A9/gO
. lks. :Matthias.tMihr,Ma rö La ttehan
tefan Hochhuth,steven He rzog.

Foto 3Lothar färbere Tischiennis
da mehr aul den

krattaubenden Vorhandschupl-
ball Panelhs an, der bei jAder Ak-
tion last in die lGß ging. At6x
wugte, daß det anderc dies übor
Stunden unmiiglich würde aushab
ten können und spielte geduldig
innet wieder die vovuodbaß
Ecke des Rumänen an,
Paneth seinerseils glaubte sich
aulgrund seiner Durchtrainßfthoit
und Verbissenheit im Vorteil; et
wollte des Polen käfte rauban,
Dq Ba wechsel endate, laut Ehr-
lich, mit dem zu etwatlenddt
Punktgewinn, laut Panoth mit ai-
nen Zulallsball: S€in cegenübet
hätte don Ball mit der l<ante ge-
ttoften, und der Ball sei dann,
gleichsam aus Vorsehon, io die
ande@ Ecke geaton. paneth ha-
ba, so Nex, noch hinte/l],et einige

ge-

,tr*""üSt\-

§/-
!

lebns zu bofragqt.
Eena*enswdfl waL daB !6ko
sich als schiot unüboNindbaß
faktiket und im Grunde gendn'
rn als I'roralhche Sisget dis§€,t
Physio-Psycho-Mottsw-DßnB'
Schlacht wähntao.

Der Schnittball

E

fiachl, bis or endlich gome*t ha-
be, das as l:0 lüt Ehrlich sland.

Votbsi wat es aber nicht mit den
wegweisendeo Tätigkeiten dieset
Aßndlathars ol Table Tennis, die
sich auch in ih@n woiteßn Leben
dem fßchtennis gewidmat haben
und 4iosem S,f.n bis heute trou
gebli€bon sind.

Es is, dies€r Geist. den ich hier
darstellat möchte, der die SpieleL
die iahßlang dabei sind, €düllt. ü
witn wio eine Drcge, von det marl
nicht lassen kann: et ist wundet-
baL abot auch e/§chüttamd.
ln unsorem Spod erleben wtr fie-
ten und Höhen, Afahrungen, ctie
wr vielloicht sonst nie machon
wüden,
fßchtenr,b Et in vorgeschritto-
hom Nt wirklich eine Drcge. Wie
sich diese auswitkt, liegt an oiIr€/m
s€/bsL Goorg Ztok&öhm

I

I

l
I



ine Klas ezuho ?

Samstag,16.9.89 TV SIMMERSHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 7t!
Punkt sBastian Fuchs

SonntAg,24,9.A9 GSV EINTRACHT BAUMTAL . SVW AHNATAL 1. 227
Punkte:o.Kaun/M,pfall und N.pfaf f

Freitag,6.10.89 TUSPO RENGERSHAUSEN 1.-cSV EINTRACHT BAUMTAL !. 7:!
punkt : O. Kau n //M.pfa f f

Schüler, 3. Kreisklasse2 r

,,W'ir lassen den Kopf nicht hänEen !"

CnvrimtModeClub' - derZeit
eineMosc

Cq/rlm's Modo CLrb . PrirEensf, 38 ' 3507 Baunatal 4

he vorous -

I »Ich muß mal ausre-
ten«, sagt Mäxchen.
»Kannst du das schon allein?*
fragt der Lehrer.
»Natürlich«, sagt Mäxchen
und verläßt die Klasse.
Nach einqr- Weile kommt er

_zurück, äaß von oben bis un-
ten. »Wie ist das denn pas-
sien?« frsg3 der Lehrer, "du
sagtest doch . . .«
»Ja, ja«, unterbricht ihn Mäx-
chen, »bei mir ist alles gutge-
gangen, aberda kam der Rek-
tor, und der bat mich glatt
übersehen.«

, tl
\9,

1. Schülef, 1. Kreisklasse

t
Montag,25.989 GSV EINTRACHT BAUMTA
Bericht3Katrln Talmon
Im 4.SerienspleI verloren wir an di
4:.7 .In ooppel gewannen M.Guth/K.Tal
AdamlCh.Koch ihr Spiel gegen i,eterT
Anschließend gewannen l<atrl.n und Ch
führten mit 3:11
Nach den. Nlederlagen von Thonas und Markus stand es dann 3:3.Katrin ge-
lang nochmal ein sieg zun 4:3 zwischenstand.Doch nach den folgenden trtlederlagen von christiän,Thomas und Markus sowie dem Dopper chrLstianTTho
mas hatten wlr mit 4:7 verLoren.
Hätte Christian äm 2,Einzel- nicht so viele BäIle hinter der platte ange
nommen,wäre ein 6:6 Unentschieden drin gewesen!
MoNtAg,11.9.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TSV oBERZWEHREN 1.punkt :l<a t rin Talmon
Samstag,16.9.89 TSV GUNTERSHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
sonntag,8.10.89 FT NIEDERzwEHREN 1._csv EINTRACHT BAUNATAL 2.

L 2.-FSV DENNHAUSEN 1. 4..7

esem Abend gegen FSV Dennhausen mlt
non gegen He d r ic h/Ge r].a ch , w6ih rend Th
Peter abgeben mußten.
rtstian thre beiden Elnzel und wlr

1.'

7tO
7zO

Da spbttsidrwas abl
E*/ff.,'
sE

25
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IIen Mitglj.edern und Lesern,die unter dem
ternzei.chen SI<ORPION geboren slnd 3

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

Marti.n scha reina
ce ra rd Haj ek
WiIli Löbel
werner Landgrebe
Wi.lfried Bartelmei
La rs Eskuche
Stef fen Krug
l<a rI Heinz Wi.cl<e
Marl-ies Szeltner
Erwin Ha rtmann
Yvonne Es kuche
Jutta C ro11

24.
,q
)q
26.
5-t.
7.
8.
o

18.
21 ,

10.
10.
10.

10.
a4
41

7r,
J. -'- .
77.
71 .

duldet, tindet bei ,,Skor-
pion"4€boreDen nicbt im-
Iner Ve.rstäldnis. Denn viel€
glaubeD, da3 dss Recht stets
8uf Seiten des Sttukelen ist.
Und die meisten sprechen
dabei aus Erlahrung: Kein
anderes Sternbild käDpft so
sebr füLr Gerochtigkeit und
gegen Unrecht. Und licht
wedgs setzan dafür sogar
i-hr l-eben ein.

Wie stark ist der Gerech-
t igkeissinn der SKORPIONE?

Namen und ,Notizen

Wir gratulieren

L
Am 20.9.89 erhielt Albu einen Brie
von Matthias v.Bose aus dem Senega
der am 11.9.89 geschrieben wurde
und über Bad Homburg(Poststempel)
nach Großenritte kam.
i,Vie Ma t thia s schreibt, geht es ihm
gut.Allerdings hat er viel zu tun.
und die ganze Sache macht ihm,trot
40 Grad.Spaß.Was er vermißt ist,
daß er dort kaum Gelegenhelt hat
TT zu spielen.
Ma t thia s übermittelt auf diesem '/rle
ge herzliche Grüße an unserer TT-
Famllie - und Albu danl<t im Namen
a1Ier!
Herzliche Grüße aus Sarajevo(Jugos
Lawien ) sandten: Matthias Fanasch,
einz' und Mario Schmidt, sowie Jörg

Bund Frank Bachmann.Albu dankt und
EBericht an anderer Stelle in diese
SI t-tscno!

origineller originaltext :vie1e Grü
ße aus Marmaros,Griechenland an aI d

ei diesem Foto stand Albu nach der
ntwlcklung zunächst echt "auf dem
chlauch".Wer solL das sein?
er wäre darauf gekommen,daß es sich
ier um Robert("Robi")Szeltner han-
eIt?

P.S.:Hof fentlich s t immt' s auch l?

eifrig bel un-
Einsa t z in der
am 9!6 Sieg

h

le Buntenbruchs, die TT-Abte ilung,
insbesondere meine Mannschaft und
alLes was da I<reucht und fleuchtlTischtenni-s l(ennt man hier wohl kaum,es
stünde sowieso i.mmer 21:O für Sonne und dazugehörige Hitze.Die Möncheder Republik Athos kennen wahrscheinlich eh weder EinzeI noch Doppel und
Mixed ist absorut untersagt,Dafür machen sie absoLut spitzenmäßi!en wein
So long,Pit und Pit Hempel. Auch hier:Albu dankt herzl-ichl
Bernd Hempel war(der einzige ?)Zeuge des 7:O der Deutschen TT-National-
mannschaft. gegen Jugoslawien an 72.9.89 in l<irchhain.Logisch,daß er vom
Gebotenen begeistert war!
Reinhard Weber 1st nach seiner Krankheit nicht nur wieder
serem Training,sondern hatte am 25.9.wieder seinen ersten
S.Mannschaft gegen Wattenbach,wobei er maßgeblichen AnteiL
hatte! Wir freuen uns mit thm,daß es wieder aufwärts geht!
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Unsere !.und 2,ller renmannschaf t s
len in unserer AbteiLung zwar höcl(lassig,aber was das Schreiben un
Abgeben der Berichte für unser TT
Echo angeht,so muß ich beide Mann
schaften noch unter der Klasse un
serer 8.l.1annschaf t ansiedel-n.Scha
zumal unser Echo nlcht nur von de
Mitgliedern unserer Abte ilung geI
sen wird sondern u.a.auch von den

llm

erhalten
In der E
( siehe o

ie-
st-

p
h
d

de,
n

Firmen die inserieren.Dazu kommt zu-sätzlich der Versand,der von l(rem-
perheide(Schieswig-Holstein bis in
den Se ne ga I (M. v. Bose ) re ich t .Diese Zeilen lvurden am Abend des B.
1O. 89(Red.Schluß) geschrieben. Zu die-
sem Zeitpunl<t fehlen die Berichte:
ESV Jahn l<asse1 3.-1.Herren (22.9.
Dillenburg - l.Herren (sO.S.
2.Herren - Bergshausen 1. (26.9.
2.Herren - Eschenstruth Z. (30.9.
Sol.Ite von diesen Spielen docder eine oder andere Be rich t
nen sein dann nur deshalb,wei
hof fe diese noch am nächsten

9.1O. Tra iningsa bend )
ho-Ausqabe ist im Im

h

I
T
!

p
(

b

noch
rschie-
ich

a9 zu

TESSUM
en! )der Red.SchIuß angegeben.
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Wenn "man" schon nicht i.n der Lage istdie Berichte umgehend abzugeben,äo1I-te man weniqstens diesen Tärmin ein-
ira lten! " gez.Albu

12.11, g g

@
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WIR WAREN E) BEI
Bericht vom sarajevo-Trip von MatIhias Fanasch

Am Montag,den 11.9.89 packten Heinz und t\'1a rio Schmidt,Franl< und Jörg
Bachmann"ünd Matth j.as Fanasch j-hre "sieben Sachen",um noch am selbigen
Abend in Richtun sa ra evo aufzubrechen.Die geschah im Rahmen eines ver-

einbarten sportleraustau-
sches.In die Wege gelei-
tet hatten dies die hie-
sige VoIl<swagen AG,die
Stadt Baunatal,die Verei--
ne KSV sowie GSV Eintrach
Baunatal und unser dorti-
ger Gasrgeber,dle TAS in
Sa ra jevo (Tochterfirma de
vw AG).
Neben uns waren noch die
Ba s ke t ba 1I-Da men ma nnscha f
des I(SV Baunatal,die Fuß
ba 1I-B-Jugend der Ein-
tracht,Mitglieder des Be-
triebsra tes und i/erl<san-
gehörige des VW sowie e j.-
nige Fans dabei.
so starteten wir dann um
2O,oo Uhr am Baunataler
Rathaus mit dem Bus, um

e j.ne Strecke von ca.15OO Kilometer hinter uhe zu bringen.
Die Fahrt dauerte,inclusive,eines kLeinen Unfa1Is,ca.22 1/2 Stunden und
führte uns über die A 7 nach München-SaIzburg-Vill,ach-Wurzenpaß-Zagreb-
nach Sarajevo.
In Sarajevo angekonrmen,verbrachten wir den ersten Abend im Hotel.
Bei freier Verpflegung und Unterkunft verliefen die Abende recht heiter.
Am l'.1ittwoch waren eine Besichtigung der TAS-Werl<e(u1,ir erh j-e1ten einige
Gastgeschenke)und der Altstadt bei anschließender Freizeit angesagt.Der
Tag wurde wiederum im HoteI - diesmal mit einem Folkloreabend - abge-
schlossen.
Donnerstag fuhren wir zum Olympiagej.aände der Winterspiel-e '84 in Sara-
jevo.Schnee bel<amen wir leider nicht mehr zu Gesicht.Nach dem Mittages-
sen und einem Interview für das ";ugoslawische Radi.o" fuhren wir in die
jtadt ,wo wir den Nachmittag zur freien Verfügung hatten.

end starteten wlr einen Disco-Besuch.Auch unsere etwas alteren "Mit
fahrer" 1ießen sich nicht Iumpel und l<amen mitl
Der Freitag war mit einer Wanderung durch die Umgebung Sarajevos fast
volIständig ausgefü1It.Am Abend gab es dann ein gemeinsames sbendessen.Ein schönes Bild bot sich mj.t den gemeinsamen Tänzen,wobei sich Jugosla-
wen und Deutsche vermischten.
Den Höhepunkt und gelungenen nbschl-uß des Besuches soIlte der Sporttag
(Saßstag) bilden.
!vährend die Basl<etballerinnen und die jugendlichen FußbaLLer gegen ihre
Gegner kl,ar verl-oren,konnten wir mj,t einem deutlichen Sieg gegen die
Gastgeber die Ehre retten.Nach der Siegerehrung harten wir noöh etwas :_e

Zelt zun ErhoLen und Einkaufen,bevor wir dann um 18,oo Uhr zur Heimfahrt
Starteten.
Nach einer zostündigen Fahrt trafen wir dann am Sonntagnachmittag in Bau
na ta l- wieder ein.
Trotz mancher organisatorischer Mängelauf beiden Seiten kann man diese
Fahrt als gelungen bezeichnen.
Bleibende Eindrücke sind die Gastfreundschaft der Jugoslawen, sowie die
eindrucksvolle La ndscha f t.
',Veiterhin wurden während der Fahrt neue l<ontal<te und Freundschaften ge-
schlossen.solch eine Fahrt sorrte auf jeden Farl wiederholt werden.Näch
in diesem Jahrsoll ein gemeinsamer Abend stattfinden.an dem das von den
Jugoslawen während unseies Besuchs gedrehte Video ge2eigt wird. !

Am Ab
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Wffi, von .-J uwcr H.Schmi I

Unsere 5 SaraJevo-Tellri-ehmer:v.Lks. :Frank
Ba chma nn, Ma t t h ias Fanasch ,t-teLnz Schmicit, Jörg
Ba chma nn und Mario Schmidt.

Noch ein paar Bemerkungen
zur Sa ra jevo-Fahrt :
Nur um es einmal klarzustel
1en:von 38 Personen die mit
nach Sarajevo fuhren, sind
14 im Baunataler VW-Werk
beschäf tigt.Vier Personen
wa ren of flzlelle Vertreter
der Stadt oder des VW-Wer-
kes.
Es wa ren zwei Tellnehmer
von der Juge ndve rt re tung
und zwei Betreuer für den
sportlichen Bereich da be i.
Die anderen 6 Personen wa-
ren 3 TT-SpieIer und drei
Fußballspieler.
Desweiteren möchte ich fest
stellen,daß ich mit der TT-

der Einteilung(ich aIs Be-
t reue r ) nicht s zu tun hatte.
Nach vielen Disl<ussi.onen
und überfegungen i.n vergan-
genen »/inter bzw.Früh jahr,
l<. Ta Imon zul"iebe den Jugend

erde ich mir di.eses wohl et

a.l-1 und Tennis spiele, bin
och angewiesen, zuma I ich
die ganzen sportlichen Ak-

uswa hI , einschließLlch mitL

t a thias Fa na sch
erklärte ich mich bereit, em Nachwuchs und H.
wart weiter zu übernehmen.
Bei unserer nächsten Jahreshauptversammlung w
was genauer ü be rlegen.
Da ich außer Tischtennis auch noch akti,v Fußb
ich auf den Job des Jugendwartes nicht auch n
seit dem 1.1.89 wieder 2 Schichten mache und
tivitäten 1n der Frühschicht ablaufen.

i
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Gsurfmer

ffip
Am 16. 9. (33)
Ul,rich Gottschalk
An 23. 9. (35 )siehe oben !

Am 30. 9. (8)
Norb.Buntenbruch
Am 7.!o. (11)
Hans W. Becker
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Fachhondet und Be.atunO
rur werdcnde und lungc
MÜ lle r

e
Krrnkcnpll.geä. kel
Blulc,rUd(messer

lohaliergeräle
Verbandstotre, etc.
Aehabilil.tiorlsmillet
TrimlE.GerAte
Xraotentährstühte
Pe,sonenwoagen
Xrankenmöbet etc

Baunatal I , Budolf.Diesel.Straße 6 . Tetefon OS 61 t 49 27 70

R. Brandau & Sohn
lnh. Georg Pclcr und Anni Burghardt
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Kassel Ob,Xarlrltr, t8. Amn.thlur . Telefon 05 6t / I 5t 28

gruslprolhe3en
Gesu^dheitswäscrre
Berkemann.Gosundheits-
Sandslen
Miederwere^ und
Bedemoden elc

lH,'rhl

Orl hopä dl!. T€ cfih tk
Kunslgliec,erbäu, Eandaoen
L€ibbinden
Koorpressio^sst.urple
Sloma- unc, Urinat-^rtikel

,,lch habe sechs Richtigel brüllt er bei der
Ziehung der lottozahlen am Samstagabend,
,,Frau, pack solort dle Kofter!" ,,Venelsen
wir?" ,,Nein, du ziehst aus!"

I "Könntes Sie uns sclnell
trauen?« fragt ein Mann
schweißgebadet den Standes-
beamten.
,'Warum so eilig? Erwartei
Ihre Braut etwa ein Baby?«
»Nein, nein - bitte ganz
schnell - wirstehen im absolu-
ten Halteverbot."

Herbert fällt bis
zum Kinn in die

Jauchegrube.
Hannes will ihm
helfen: ,,Soll ich

dich rausziehen?"
,,Um Gottes

willen, nein - nur
keine Wellenl'

Eln Ostfriese storzt
in dle Banlq sea
slch elne Pistole
an die Schläre und
brollt: ,,Geld her,
oder lch erschieBe
die Geisell' n den Bodonneb€l elntauchte:

,,Sq dlEs Wölkchen nehme lch noch mlt."

n Fall
b€vor er I
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frw Dienato"g d.o.n Zl.ll.fi9'q (deru Tag ae,t 8zt/3-und Beltag)
$-Lnd.et uftaerL Spa'nf,ertä.aleaaen urn Zü.* ?llv* iru $aathaua
,,jun Linde" in #rtil,fe alalt.
Eina hann den foalauaachulS ,lc{ton jegt ae.*aprcec{uendie
flluai* wi.t.d dieatnaL Seaaa,t aein. fftartianne. ffo,nae.n alu.Ll
ihne qal. grzruir'f'en €aa.aa.tte* fuie aieLo. and.ete. Pertaane.n
Sea.tatigen b.ännen) lurt ?e*sagung atellen. TieEteic{ut
iallt ja lemandatn daa eine. o.den andwu. Splelchen ein,
wo-A. +url fr.ullc.ehe.rtun+ Seitttaqlen hannte.
frert *a.atauaaeftulS Sitta.t aLLe. die teilne{tmen wollcnda.n
anhangenden frBachnitl aualuf,äLlan,a&qui,ftenften und. I o-)

eLnaftL de* 3 Sunl.ensnüclw Lia aaäteata.na
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